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Agenda

Heute Freitag
Gossau

Friedegg-Treff, Secondhand-Shop,
Beratung, 9.00–11.30,
Friedeggstrasse 7

Mütter- und Väterberatung,
9.00–11.00, Quellenhofstrasse 4

Turnen für junge Senioren und
Seniorinnen, Pro Senectute,
9.45–10.45, Maitlisek

Ludothek, 14.00–18.00

Stadtbibliothek und Ausstellung:
Muss Integration nützlich sein?
14.00–19.00

Transfair, Lebensmittelabgabe an
Bedürftige, 15.30–17.30,
Friedeggstrasse 7

Kommunionfeier, 15.30, Vita Tertia,
Haldenstrasse 46

Fitness und Spiel,Männer-Sportverein,
19.00, Turnhalle Hirschberg

Geister-Bar, 19.13, Markthalle

Spotlight, Treff für junge Erwachsene,
19.30, Gemeinschaftshaus Witenwis

Naturfreunde-Höck, 20.00,
Hotel zum alten Bahnhof

Waldkirch

Kontaktstundemit demGemeinde-
präsidenten, 17.00–18.00, Gemeinde-
haus, Büro 108

Kontrollversuch, Kabarett mit Frohleiks
und Willmann, 20.00, OZ Bünt

Morgen Samstag
Gossau

Brockenstube, Evangelischer Frauen-
verein, 9.00–11.30, Sportstrasse 16

Ludothek, 10.00–13.00

Stadtbibliothek und Ausstellung:
Muss Integration nützlich sein?
10.00–16.00

Geister-Bar, 19.13, Markthalle

Waldkirch

Schul- und Gemeindebibliothek,
9.30–11.00, OZ Bünt

Die erste grüneMoscheeEuropas
Baukunst In Cambridge entsteht eineMoschee, derenGebetsraum 1000Gläubigen Platz bieten soll.

DieGossauer FirmaBlumer-LehmannAG ist seit Beginn der Planung in das Projekt involviert.

LauraWidmer
laura.widmer@tagblatt.ch

DieDimensionen sindbeeindru-
ckend: Auf rund 4000Quadrat-
metern wird an der Mill Road,
einer belebten Strassemit vielen
Geschäften und Restaurants,
eine Moschee für rund 1000
Gläubige gebaut. Zusätzlich ent-
stehen ein Café, zwei Wohnun-
gen sowie eineGartenanlage. In-
spiration fürdieneueMoschee in
Cambridge war eine Oase. Zyp-
ressen sollen einen grünen Gür-
tel um das Gebäude formen und
den gemeinschaftlichen Garten
schmücken. Entworfen wurde
die islamische Gebetsstätte vom
Londoner Architekturbüro
«MarksBarfieldArchitects»,wel-
ches auch das «London Eye»
schuf.DieKosten für das Projekt
belaufen sich auf umgerechnet
20Millionen Franken.

Seit Beginn in das Projekt in-
volviert ist dieBlumer-Lehmann
AG aus Gossau. In beratender
Funktion unterstützte das «Free
Form»-TeamdasArchitekturbü-
ro bereits während der techni-
schenEntwicklungsphase.Unter
demBegriff«FreeForm»werden
frei geformte Trag- und Hüll-
strukturen verstanden. 2015 be-
kam die Blumer-Lehmann AG
denAuftrag fürHolzbauplanung,
ProduktionundMontagederMo-
schee.DassdieFirmaamBaudes
Gotteshauses beteiligt ist, freut
KatharinaLehmann,Präsidentin
des Verwaltungsrats. «Das De-
sign unddieKonstruktion dieser
Moschee sind einzigartig.»

Mehrals 3000Bauteile
ausGossau

Das Dach des Gebäudes besteht
aus einer Rippenkonstruktion.
Die Innen- und Aussenwände
sind im Holzrahmenbau ausge-
führt. Für die Aussenwände, das
Dach und die Decken kommt
Brettsperrholz zum Einsatz. Ge-
mäss Katharina Lehmann wur-
den rund3000Freiform-Bautei-
le und 700Wand- und Dachele-
mente geliefert. Blickfang der
Moschee ist die gitterartigeKon-
struktion an der Decke, welche
draussenbeginntund sich ins In-
nere des Gebäudes zieht. Die
Holzelemente scheinen an den
16 Säulen hinaufzuwachsen und
verflechten sich zueinemMuster
aus Achtecken. Auch hier ist die
InspirationderOase sichtbar,wie
auch die Würdigung geometri-
scher Muster, die häufig in Mo-
scheen verwendet werden. Die

Konstruktion ist vollständig aus
Holz gebaut. Das Holz sei nicht
nur ausGründenderNachhaltig-
keit einGewinn fürdasGebäude,
sagt Katharina Lehmann. «Das
Holz prägt denGesamteindruck.
Es sollte eine Atmosphäre ge-
schaffen werden, die inspiriert,
anregt und verbindet.» Wichtig

sei fürdasGelingeneines solchen
Grossprojekts insbesondere die
KoordinationderProduktion,die
Logistik und die Montage. Die
Holzbauelemente für die Mo-
scheewurden in der Schweiz ge-
fertigt und in80Lastwagennach
England transportiert. Auf der
siebentägigen Reise von Gossau

nach Cambridge legten diese
rund 1500Kilometer zurück.

Nachhaltiges
Baukonzept

Die vom Cambridge Mosque
Trust in Auftrag gegebene Mo-
schee ist gemäss eigenen Anga-
ben dem spirituellen und sozia-

lenWohlder etwa1000Muslime
der Stadt gewidmet. DasGebäu-
de soll die erste ökologischeMo-
schee Europas werden. Um die
Nachhaltigkeit zu fördern, wird
dasGebäudedurchdieOblichter
mitnatürlichemSonnenlicht ver-
sorgt. Das nachhaltige Baukon-
zept siehtausserdemdieEnergie-
gewinnungdurchFotovoltaik so-
wieeineRegenwassergewinnung
vor.DerBau soll sich insOrtsbild
einfügenund ist deshalbnurdrei
Stockwerke hoch. Auf ein Mina-
rett wird verzichtet. Das Design,
so liess sich Architekt David
Marks zitieren, sei eine Abkehr
von den «vorherrschenden otto-
manischen Moscheen in Eng-
land». Ziel sei gewesen, keine
Replik von bestehenden Gebäu-
den zu erschaffen. Stattdessen
stellte sich die Frage: «Was be-
deutet es, eine Englische Mo-
schee zu bauen?»

Die Arbeiten der Blumer-
LehmannAG inCambridge sind
abgeschlossen, am vergangenen
Montag kam der letzte Lastwa-
gen aus England zurück. Falls es
keine Verzögerungen gibt, kann
dieerste grüneMoscheeEuropas
Ende 2018 eröffnet werden.

Die goldene Kuppel wird auf der Moschee platziert. Bild: PD/Blumer-Lehmann AG

Eine Visualisierung des Gebetsraums. Bild: PD/Blumer-Lehmann AG

Lernfahrer im Sinkflug

Heisse Luft umBallonfahrt überGossau
Merkwürdig dachte sich eine
«Tagblatt»-Leserin, als sie am
Mittwoch, 16Uhr, über demver-
schneiten Gossau die Flugbahn
einesHeissluftballonsbemerkte.
Statt in luftiger Höhe schwebte
der Ballon haarscharf über die
GossauerDächerlandschaft hin-
weg.FlugspacktedieLeserrepor-
terin die Kamera und versuchte
die Luftfahrt auf dem Landweg
zu verfolgen. Ein schwieriges
Unterfangen.Dennochgelanges
ihr, einigeHöhe-undTiefpunkte
der flatterhaften Fahrt festzu-
halten.

Auf einer Aufnahme kurvt der
bunteBallondichtüberdemGos-
sauer Bahnhof, dann scheint er
geradezu den benachbarten Na-
fag-Turm anzupeilen oder er
bläst sichhinter einerHäuserzei-
le auf. Handelte es sich tatsäch-
lich um einen Piloten im Sink-
oder gar Sturzflug?Oder einfach
um einen findigen Blumenladen
ausKradolf, der in letzterMinute
umkurzentschlosseneGossauer
Rosenkavaliere warb? Schliess-
lich war amMittwoch Valentins-
tag und mit Werbung in luftiger
Höhe, ja, damit kann man sich

wahrlichvonderKonkurrenzab-
heben.

Die Antwort lautet: Weder
noch! Merkwürdig war der Tief-
flug trotzdem. Schliesslich be-
fand sichniemandgeringerer als
der Andwiler Stefan Zeberli im
Korb. Ein Profi, der ansonsten
eher mit Höhenflügen von sich
Redenmacht.War der vierfache
Europa- und sechsfache Schwei-
zermeister andiesemTageinfach
nicht ganz auf der Höhe? Mit-
nichten. Denn Zeberli war nicht
alleine an Bord.Mit von der Par-
tie imkleinstenBallonderZeber-

li-Flotte: Ein Lernfahrer auf sei-
ner allerersten Ausfahrt.

Das Auf und Ab über Gossau
denn auch kein Notfall sondern
eineÜbung. Bei idealemBallon-
wetter führten Zeberli und sein
ZöglingdiverseZwischenlandun-
gendurch –unddasmitten inder
Stadt. Übungmacht denMeister
–undsoendetedie Jungfernfahrt
bereits mit einer Punktlandung,
wie Zeberli sagt. Nach rund zwei
Stunden landeten Lehrer und
Schüler sicher auf dem Boden,
nur zehnMeter von ihrem Start-
punkt entfernt. (nh)Der Ballon landet mitten imWohnquartier. Leserbild: Claudine Germann

«DasDesign
dieser
Moschee ist
einzigartig.»

KatharinaLehmann
Präsidentin des Verwaltungsrats
Blumer-LehmannAG
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